
UallcHts
Erscheint täglich Nachmittags
tt Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abomiementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

b ine 2 Mark

TaMatt
Amtliches Verord ungsb att für die Stadt Halle

Im Verlage von Reinhold Nietschman
Fernsprecher nach Berlin und Leipzig Anschluß Nr 239

Znsertionspreis
Ur die sünfgespaltene CoryuZK
Keile oder deren Raum 12 Pfg

Reelamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder deren

Raum LV Pfg

Rr ZS3 Sonnabend de November 1SSS AH JMgaug

Halle 8 Nov
Das Maffailand

hat durch die Niedermetzelung der Peters schen Ex
pedition wieder einmal seinen alten Ruf von der Wildheit
und Grausamkeit seiner Bewohner bewährt Dr Peters
war sich sicherlich nicht klar über den tückischen Charakter
der Massais sonst hätte er nicht gewagt mit einer so
schwachen Schaar sich den Grenzen des berüchtigten Lan
des zu nähern Die Engländer sind sich vollständig be
wußt daß es unmöglich ist mit diesem Volk in Frieden
zu leben deshalb nahm ja auch Stanley seinen Weg über
den Congo und nicht durch Masssiland obgleich hier der
kürzeste Weg zum Viktoria Nyanza hindurch führt Und
Dr Peters hatte noch nicht einmal das eigentliche Gebiet
der Massai betreten Er war nur den Grenzen desselben
Nahe gekommen aber das genügte um die Raublust und
Mordgier der Massai anzustacheln Beunruhigen doch diese
wilden Gesellen das ganze Land bis zur Küste hin durch
ihre Raubzüge Der Reisende Thomson welcher die Sitten
und Gebräuche dieses merkwürdigen Volkes eingehend beo
bachtet erzählt daß schon in Mombas zur Nachtzeit
einige Massai Spione angetroffen seien welche die Gelegen
heit zu Viehdiebstählen auskundschaften sollten An der
Küste kursiren die unheimlichsten Geschichten welche die
Massai zum Schrecken des ganzen Landes machen sind
sie auf ihren Raubzügen früher doch selbst nach Bagamoyo
gegenüber Sansibar gekommen

In Anbetracht dieser außerordentlichen Gefährlichkeit
eines Volksstammes und des Ruhmes dessen er sich er
freut dürfte es nicht uninteressant sein einmal einen Blick
aus Land und Leute der Massai zu werfen Wir folgen
dabei den Darstellungen Johnstons ThomsonsIund des
ebenfalls von der Massai ermordeten v d Decken

Das eigentliche Massailand erstreckt sich vom 1 nörd
licher bis zum 5 südlicher Breite Die Brsitenausdehn
ung dieses langen Striches ist sehr verschieden durchschnitt
lich beträgt sie 150 Kilon zwischen den Meridianen von
33 und 39 östlicher Länge Der südliche Theil dieses
weiten Gebietes ist ein niedriges Wüstenland der nördliche
dagegen fruchtbares Weide und Waldland das im äußersten
Norden zu einem herrlichen Hochland aufsteigt Derfüd
hche Theil ist äußerst dürr und unfruchtbar wegen der
geringen Regenmenge welche kaum in drei Monaten des
Jahres einigen Grastümpeln hinreichende Nahrung bietet
Akazien und Mimosen sind fast die einzigen Gewächse auf
dieser traurigen Ebene Je weiter nach Norden desto
schöner wird die Landschaft Derkolofsale Kilima Njaro
und der Kegelberg Meru erheben sich hier an den West
lichen Grenzen erheben sich terafsensörmige Gebirgsmassen
Weiterhin nach Nordwesten erheben sich die vulkanischen
Massen des Doenje Engai sowie die Berge von Ngu
rumaul Außer in der unmittelbaren Nähe der Berg
ist das niedrige Land des südlichen Theils fast unbewohnt
Das Gebiet der eigentlichen Massai ist der nördliche Theil
ein Hochland welches bis zu 2750 Meter ansteigt Hier
die fruchtbaren Gegenden um die Seeen von Naiwascha
Elmeteita Nakuro und B aringo Auf der östlichen
Hälfte dieses Hochlandes erhebt sich die schneebedeckte Spitze
des Kenia und die Kette der A be rd areberge Das
Land ist hier mit Bächen und kleinen Flüssen durchzogen
welche in der Landschaft Leikigia den Guaso Njiro
und in Kikuju den Tamasluß bilden welcher bekannt
lich durch das Gallasland an Witu vorbei zum indischen
Ocean fließt

Dr Peters welcher auf seiner Expedition sein Leben
einbüßte als seine Rückkehr beschlossen und angeordnet
war hat ein Alter von genau 33 Jahren erreicht Er
war am 27 September 1856 als Sohn eines Pfarrers
zu Neuhaus a d Elbe in der Provinz Hannover geboren
besuchte die Klosterschule zu Jlfeld verließ dieselbe 1876
mit dem Reifezeugniß studirte auf den Universitäten Göt
tingen und Tübingen und promovirte 1879 in Berlin
im Jahre 1880 legte er die Prüfung xro kkeultsts äo
LSQäi ab ohne jedoch von ihr Gebrach zu machen Dyrch
einen kurz darauf folgenden Aufenthalt in London wurde
er auf Kolonial Angelegenheiten hingelenkt Heute wollen
wir noch einige Details über unseren verstorbenen kühnen
Landsmann Dr Peters und sein Unternehmen nachholen

Der Plan des Dr Peters bestand bekanntlich darin
vom Tanafluß nach dem Kenia zu marschiren um hier
sein erstes größeres Standquartier zu nehmen Die Massai
haben ihm Wahrscheinlich den Weg verlegt und da sie er
kannten wie schwach die Karawane war dieselbe nieder
gemetzelt um sich in den Besitz der Waaren zu setzen Das
sich die Massai aus solchem Mord kein großes Gewissen
machen wird eine Schilderung der Sitten und des Cha
rakters des Volkes zeigen welche wir in dem folgenden
Artikel versuchen wollen

In den deutschen Kolonialkreisen wurde Dr Peters
hauptsächlich bekannt durch die namentlich auf seine Anreg
ung errichtete Gesellschaft für deutsche Kolonisation im
Frühjahre 1884 als deren Zwecke die Auffindung und
Erwerbung geeigneter Kolonisations Distrikte und die Hin
lenkung der deutschen Auswanderung in diese Gebiete be
zeichnet wurde Die Errichtung dieser Gesellschaft erfolgte
mit solcher Eile daß man sich vorher nicht einmal schlüssig
darüber gemacht hatte wohin man seine Kolonisationsbe
strebungen richten wollte Zunächst wurde Südamerika in
Vorschlag gebracht dann eine Expedition ernannt welche
sich nach Südafrika begeben sollte und im September 1884
beschlossen diese Expedition nach Ostafrika und zwar nach
Usagara zu senden Am I Oktober 1884 fuhr die Expe
dition bestehend aus Dr Peters Dr Jühlke Graf I
Pfeil und Herrn Otto von Trieft ab und langte am 4
November in Zanzibar an Am 10 November schon ging
die Expedition wieder von Zanzibar ab und begab sich
mit ihrer Ausrüstung auf einer Dhau nach Saadani
Zwei Tage nachher rückte die Karawane nuch dem Innern
aus am 17 Dezember langte sie wieder zu Bagamoyo
an der Küste an sie hatte also im ganzen 35 Tags ge
dauert der gesammte Aufenthalt auf dem Festlands 37
Tage Der größte Erfolg dieser hastigen Reise bestand
darin daß der Gesellschaft am 27 Februar 1885 ein
Kaiserlicher Schutzbrief der erste dieser Art sür die Land
schaften Usagara Nguru Useguha und Ukami ertheilt
wurde

Sofort nach der Rückkehr des Dr Peters nach Berlin
im Februar 1885 wurde die deutsch ostasrikcmische Gesell
schaft errichtet Die Gesellschaft sür deutsche Kolonisation
ging Ende 1887 ein da sie mit dem Kolonial Vereiu zu
der Deutschen Kolonial Gesellschast vereinigt wurde
Die deutsch ostafrikanische Gesellschaft unterlag in ihrer
Form und Zusammensetzung mannichsachen Aenderungen
namentlich litt sie stark an Kapitalmangel und sie konnte
nur erhalten werden indem ihr 1887 aus den Kreisen des
Koiomalverems neue Mitglieder und reichlichere Mitte
zugeführt wurden Doch kam die deutsch ostaftikamsche
Gesellschaft an das Ende ihrer Kräfte als der Aufftaud
im Herbste 1888 ausbrach und das Rnch mußte für sie
eintreten Anscheinend steht die Erlöschung dieses Auf
standes nahe bevor die Gesellschaft welcher die Landes
hoheit übertragen war dürste ihre Thätigkeit bald wieder
aufnehmen doch wird sie aller Wahrscheinlichkeit nach ver
pflichtet werden die vom Reiche für sie aufgewendeten
Mittel in dem Maße der Besserung ihrer Verhältnisse zu
ersetzen

Dr Peters welcher immer neue Pläue aufstellte kam
voriges Jahr auf den Gedanken eins deutsch ostafrikanische
Seen Geskllschast zu gründen welche den Handel nach dem
Viktoria Nianfa u s f entwickeln sollte Mit diesem
Plane stand die Emin Pafcha Expedition in Zusammen
hang welche ihm so rasch und unerwartet den Tod brachte
Dr Peters hatte einei Drang der die ihm zu Gebote
stehenden Mittel und Kräfte weit überstieg er hat aber
einen solchen Eifer an den Tag gelegt daß sein Name
mit der deutschen Kolomalgeschichte und den Bestrebungen
zur Erschließung Afrikas dauernd verbunden bleiben wird
Er ist sür seine Lebensausgabe m den Tod gegangen und
auf dem Felde der Ehre geblieben

Reichstag
Originalbericht des Halle schen Tageblattes
x Berlin 7 November 10 Sitzung

Tagesordnung 1 Erste Lesung des Sozialistenge
setzes 2 Erste eventuell zweite Lesu g des Antrags Rickert
Abänderung der Militärstrafgerichtsordnung betr
3 Erste Lesung des Antrags Rickert betr die Vorlegung des
Entwurfes einer Militärstrafgerichtsordnung 4
Erste Lesung des Antrags Rickert Dr Hermes betr die in
den Verwaltungen vorgekommenen VeZrstsße gegen
die Gewerbeordnung das Wahlgesetz und das Sozialistengesetz

Am Tische des Bundesrathes von Bottich er Herr
furth Bundesbevollmächtigte und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten mit dem Vortrage der Einläufe

Abg von der Decken Welfe Die Gegnerschaft seiner
Partei zum Sozialistengesetz beruhe nicht auf Smpathien mit
der Sozialdemokratie seine Partei sei aber Gegnerin aller
Rechtsverletzungen zu welcher die Annektion Hannovers zu
zählen sei sie sei bemüht Deutschland von allen Mängeln zu
befreien Allerdings herrsche in den Reihen der Sozialdemo
kratie ein verwerflicher revolutionärer Geist der zu bekämpfen
sei aber nicht durch ein dauerndes Ausnahmegesetz dessen
Nothwendigkeit er nicht anerkenne das vorhandene gemeine
Recht genüge Vor allen Dingen müsse der Sozialismus
durch geistige Mittel überwunden werden die Bekämpfung
durch andere Mittel sei ein Armuthszeugniß Die Vorlage sei
abzulehnen

Abg Kulemanu ntlb Er befinde sich gern im Allgemeinen
nicht im Widersprüche mit seinen Parteigenossen allein in ein
zelnen Punkten habe er andere Ansichten Es gebe zwei
Sorten Opposition eine um ihrer selbst willen die andere
um das Richtige zu finden mit letzteren ließe sich sine Ver

ständigung herbeiführen Redner wendet sich gegen den Abg
Munckel der den Grundsatz ausgestellt habe daß der bloße
Besitz von verbotener Schrift kein Vergehen sei als Jurist
müsse er vom Gegentheil überzeugt sein Wenn man der Re
gierung vorwerfe sie sage auf der einen Seite das Gesetz sei
wirksam gewesen auf der anderen Seite dennoch unentbehrlich
so liege darin kein Widerspruch sondern nur der Nachweis datz
das Gesetz beibehalten werden müsse um die Wirkung durch
schlagend zu machen Er müsse es ablehnen wenn die Recht
lichkeit und Unparteilichkeit des deutschen Beamtenthmns in
Frage gestellt worden sei er habe das vollste Vertrauen zur
Thätigkeit dieser Korporation jedermann könne zu seinem
Rechte gelangen Der Abg Munckel habe aus dem Worte
des Reichskanzlers Wir fürchten außer Gott niemand redu
ziren wollen daß wir auch die Sozialdemokraten nicht fürchten
sollen dem gegenüber sage er daß vernünftige Schutzmaßregeln
noch keine Furchi bedeuten es sei falsch die ganze Preß und
Vereinsgesetzgebung der Sozialdemokratie wegen zu verschärfen
deshalb müsse gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der
selben auf dem Wege der Sozialgesetzgebung vorgegangen wer
den im übrigen seien alle Versuche die Motive auf den Boden
des gemeinen Rechts zurückzuführen ohne berechtigte Inter
essen anderer zu schädigen bis jetzt gescheitert Das jetzige
gemeine Recht sei ungenügend um die Sozialdemokratie er
folgreich zu bekämpfen die Fälle an sich herantreten zu
lassen sei bequem aber nicht rationell es empfehle sich
weit mehr durch Vorbeugung zu wirken und das th ie
das Sozialistengesetz durch seine Ausnahmebestimmungen
Redner wisse für seine Person ganz genau den Unterschied
zwischen Anarchisten und Sozialdemokraten aber das Gros des
Volkes mache keinen Unterschied und siude es richtig wenn die
Handlungen beider Parteiein als denselben Motiven entsprun
gen angesehen würden das Programm der Sozialdemokratie
habe früher von gesetzlichen Mitteln zur Verfolgung ihrer
Ziele gesprochen heute habe man das Wort gesetzliche ge
strichen und durch alle ersetzt damit sei gesagt daß auch un
gesetzliche Mittel anzuwenden seien infolgedessen hätten ver
schiedene sozialdemokratische Blätter die Redner zitirt den
Memeid als zulässig erklärt wenn er zur Förderung sozialde
mokratischer Interessen geleistet werde Es sei zuzugeben daß
bei Handhabung des jetzigen Gesetzes mancherlei Fehler ge
macht worden seien man habe zwischen den berechtigten Be
strebungen der Arbeiter und den gemeingefährlichen der So
zialdemokraten nicht genügend unterschieden Die Arbeiterbe
wegung sei berechtigt uud dürfe nicht unterdrückt oder aufge
halten werden Sache des Staates sei es die Arbeiterfrage
löien zu helfen ganz anders seien die Ziele der Sozialdemo
kraten geartet sie gehen auf Zerstörung der heutigen Staats
und Gesellschaftsordnung hinaus müßten daher unterdrückt
und niedergehalten werdenj in der Zerstörung der jetzigst
Ordnungen seien sowohl die gemäßigten wie die radikalen So
zialdemokraten einig so sehr auch sonst Wohl die Harmonie
zwischen den beiden Richtungen fehlen möge Trotzdem müsse
Rednex darauf bestehen daß dem Gesetze jeder Anstrich der Po
lizeiwillkür genommen werde Bravo von der rechten Seite
des Hauses

Abg Bebel soz tritt den Ausführungen des Abg Knle
mann entgegen und sucht den Beweis zu führen daß die vom
Abg Kulemann angeführten Zitate zur Charakterisirung der
Sozialdemokratie nicht genügen Das Wort gesetzlich sei
weggelassen worden weil zu jener Zeit die Erregung über die
ungesetzliche Handhabung des Sozialistengesetzes eins sehr große
gewesen sei Redner giebt dann den Nachweis wieviel sozial
demokratische Schriften feit Einführung unterdrückt worden
seien wodurch ganze Vermögen und Einzelexistenzen zerstört
wurden 1600 Ausweisungen seien erfolgt wodurch zahlreiche
Familien in s Unglück gestürzt worden sind weiter beklagt er
sich in welcher Weise man gegen seine Person auf Grund des
Sozialistengesetzes vorgegangen sei Das Sozialistengesetz komme
in seinen Bestimmungen den Karlsbader Beschlüssen gleich
welche Redner verliest Man gebe doch eine authentische De
klaration was unter gemeingefährlichen Bestrebungen der So
zialdemokratie zu verstehen sei nach seiner Ansicht sei die
Einführung indirekter Steuern ein Attentat auf das Bestehen
des Staates Die Sozialdemokratie uuternehme nichts schlim
meres gegen den Staat wie jene die gegen einzelne bestehende
Einrichtungen desselben opponiren es sei daher unerhört daß
man das Sozialistengesetz erlassen habe niemals habe die So
zialdemokratie ausgesprochen daß der heutige Staat gewaltsam
umzustürzen sei Man wolle die Aufklärung des Volkes ver
hindern Redner giebt dann eine Blumenlese aus den Schriften
verschiedener Staatsmänner um zu beweisen daß die Bestreb
ungen der Sozialdemokratie früher gerechter beurtheilt worden
seien man habe den Begriff Freiheit günstiger wie heute kon
struirt Prof Gneist habe vor wenigen Jahren selbst gewarnt
das Sozialistengesetz zu einem dauernden zu machen Aehnlich
habe sich der badische Bevollmächtigte als er noch Abgeord
neter war ausgesprochen heute als Bundesbevollmächtigter
befürworte er die Vereinigung des Sozialistengesetzes Auch
der Abg von Kardorff habe sich früher gegen eme dauernde
Ausnahmegesetzgebung erklärt Das Sozialistengesetz schließe
Hunderttausende von ihren staatsbürgerlichen Rechten aus und
werde um so unerträglicher als dessen Handhabung eine völlig
willkührliche Zeit Redner beschuldigt namentlich die sächsischen
Behörden der ungerechten Ausführung Man habe auf die
Wirthe Pression ausgeübt damit sie der Sozialdemokraten die
Säle verweigern und seien deshalb die Sozialdemokraten zum
Boykott geschritten das habe geholfen denn der schade den

Wirthen mehr als der Unwille des Bürgermeisters der die so
zialdemokratischen Versammlungen um jeden Preis verhindern
wolle Das Sozialistengesetz werde noch am liberalsten in
Berlin behandelt so daß man von Sachsen aus neidisch dorthin
schaue Das Sozialistengesetz sei nur erlassen worden um an
einigen Dutzend unbeliebter Personen persönliche Rache zu
nehmen er selbst habe das mehrfach erfahren müssen das So
zialistengesetz müsse selbst den anständigsten Mann der es
handhaben müsse deprariren und er glaube es dem Ministe
gern wenn dieser gesagt habe es würde ihm am liebsten sein
wenn er gar nichts mit dem Sozialistengesetze mehr zu thun
habe Die Sozialdemokratie repräsentire eine Kulturbewegung
die unaufhaltsam und
durchdringen werde

trotz des Sozialistengesetzes siegreich



Wn Antrag auf Schluß der Debatte wird angenom
men ebenso der Antrag das Sozialistengesetz einer Kom
mission von 28 Mitgliedern zu überwiesen

Präsident von Levetzow schlicht die Sitzung um 4 Uhr
4SM Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr Tagesordnung
Bankgesetz
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Das Buch des nationalliberalen Abgeordneten Amts
richter Kulemann Die Socialdemokratie und deren
Bekämpfung hat nicht nur große Aufmerksamkeit und
Anerkennung in parlamentarischen Kreisen gefunden son
dern auch die Regierung hat demselben ihre volle Auf
merksamkeit zugewandt Aus verschiedenen schmeichelhaften
Aeußerungen ist zu schließen daß man im preußischen
Justizministerium den hohen Werth des Buches und den
juristischen Scharssinn des Verfassers voll gewürdigt hat

K Das Schicksal des Socialistengesetzes beschäftigt
natürlich im hohen Maße alle parlamentarischen und
politischen Kreise Von einem redlichen Bemühen mit
der Regierung über die neue Vorlage zu einer Verständig
ung zu kommen findet man natürlich bei den Oppositions
parteien kaum eine Spur Ja ja wenn anfangs den
Anschein hatte als ob z B das Centrum sich trennen
würde oder doch zu einer Verständigung bereit wäre so
hat es jetzt wieoer einmal die Formel gefunden unter
der man überhaupt ein dauerndes Gesetz ablehnen zu
können glaubt Verschiedene Blätter brachten nämlich die
Nachricht daß ein Theil der Ultramontanen zu einer
Verständigung bereit wäre worauf die Germania ant
wortet Da kein einziges Mitglied des Centrums
auf ein dauerndes Gesetz eingehen wird so ist natür
lich diese Nachricht unwahr Die Beseitigung der
Fristbestimmung diese Forderung ist es hinter welche
sich das Centrum zurückzieht und da die Regierung von
ihrer Forderung eines dauernden Spezialgesetzes nicht ab
lassen kann noch will so thut das Centrum überhaupt
nichtZmit und zieht sich somit aus der Verlegenheit für das
Socialistengesetz zu stimmen das es im Grunde seines
Herzens doch für nothwendig erachtet Der schlaue
Führer des Centrums hat wiederum einmal einen Schach
zug vollbracht durch den er sich der ihn unterstützenden
demokratischen Oppositionspartei angenehm erweisen kann
ohne doch den rechten Flügel seiner eigenen Partei zu
verletzen

ß Wie nach der ersten Lesung des Etats der national
liberale Redner Herr v Bennigsen von den freisinnigen
Blättern in der heftigsten Weise angefeindet wurde so
muß es sich jetzt auch Herr v Cuny gefallen lassen bei
der Erörterung über das Sozialistengesetz hart ange
griffen zu werden Wie ungerecht diese Angriffe jedoch
sind zeigt so recht ein Artikel den wir im Boten a d R
finden Dort heißt es u A daß die Nationalliberalen
sie Verlängerung des bestehenden Gesetzes auf Zeit nicht
ablehnen aber ein Gesetz auf die Dauer welches die
Ausweisungsvollmacht der Polizei aufrecht erhält für
nicht annehmbar erklärten Weiter heißt es dann der
innere Widerspruch liegt auf der Hand entweder sind die

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten
Ueber alle diese Herrlichkeiten lagerte Staub und hatten

geschäftige Spinnen ihre grauen Gardinen gewebt und ge
hängt Doch konnte man noch immer trotz dieser Vor
hänge die meisten Gesichter der alten Herren und Frauen
erkennen welche hier abgebildet waren da sie aber aus
der i ei wähnten Ursache ihre frischen Farben eingebüßt und
statt dessen ein mattes Lerchengrau angenommen hatten
so machte dies im Vereine mit den überall groß und starr
aus sie gerichteten hervortretenden Augen dieser Ahnenbil
der auf Adelheid den Eindruck als befinde sie sich unter
einer Versammlung lebender Leichen

Muthig schüttelte sie indessen dies Gefühl ab und begann
nun sich genauer in deiser eigenthümlichen Gemäldegallerie
umzusehen Da war der grimmige Baron Eugeno von
welchem die Schloßunke erzählte jener gewaltthätige Riese
der Begründer des Geschlechtes in welchem schon all der
wilde Sinn sich zeigte den viele seiner Nachkommen eben
falls entwickelten und der für Viele verhängnißvoll ge
worden war Neben ihm das Bild seiner Gemahlin der
mildthätigen Freifrau eine zarte Gestalt mit den Zügen
der Sanftmnth und des ergebungsvollen hoffnungslosen
Leidens das Lamm welches sich opfert neben dem wilden
Thiere welches in seiner Ichsucht keine Rücksicht als die
aus die eigene Leidenschaft kennt Ihr gegenüber am
anderen Ende des Saales hingen neben einander wie
in der Gruft ihre Särge neben einander standen die Bild
nisse zweier Frauen welche zunächst Adelheids Aufmerk
samkeit in Anspruch nahmen Die Eine die Gattin
Ottokars eine heitere Blondine welche unbekümmert und
unternehmend aus dem Rahmen herausblickte Sie war
wohl vor der Katastrophe gemalt die ihr Glück und in
Folge davon ihr Leben vernichtete Die Andere die Ge
mahlin Hugos des jetzigen Barons eine blasse Brünette
zeigte einige Ähnlichkeit mit der ihr gegenüber befindlichen
Ahnfrau mochte diese auch mehr im Ausdruck als in der
Form der Gesichtszüge begründet sein

Dieselbe Sanftmuth dasselbe hoffnungslose Leiden die
selbe Ergebung Nur eins kam hier noch dazu ein großer
vorwurfsvoller Blick aus tiefen dunklen Augen die bei
der Blässe des Gesichts so sehr hervorstachen daß der
Beschauer bald nur diese sah so fesselnd war ihr Blick
Io tief prägte er sich mit seinem stillen Vorwurfe ein

Das Bild war das Werk eines Künstlers der seine

Gründe gegen die Ausweisungen zutreffend und dann
treffen sie auch das Gesetz mit beschränkter Dauer oder
sie sind nicht zutreffend dann stände ja auch nichts ent
gegen die Ausweisungsvollmacht in ein dauerndes Gesetz
aufzunehmen Diese Argumentation steht indessen auf
sehr schwachen Füßen Man kann wohl eine strenge Maß
regel für eine kurze Zeit gut heißen ohne sie dadurch zu
verewigen zu wünschen denn in ersterem Falle ist eine
kurzzeitige Controle durch das Parlament möglich also
ein Schutz gegen mißbräuchliche Verwaltungsmaßregeln
gegeben welcher im anderen Falle fortfällt Vor allen
Dingen kann man aber einer Regierung welche durch den
Mund des Ministers Herrsurth als ihr Programm die
größte Zurückhaltung in der Handhabung des Gesetzes auf
stellte auf kürzere Zeit solche weitgehenden Vollmachten
bewilligen Auch mit der Erklärung betreffend der
Beschwerdeinstanz erklärt sich der Deutschfreisinn nicht ein
verstanden und meint eine richterliche Entscheidung sei
bei einer Beschwerde über Verbot von Versammlungen und
Druckschriften nicht geeignet In der Anerkennung der
Beschwerdecommission bei einem zeitweilen Gesetz und
der Forderung richterlicher Entscheidung bei einem dauern
den Gesetz bestände ebenfalls ein innerer Widerspruch Die
Logik dieser Behauptung ist uns offen gesagt vollständig
unverständlich Die Voraussetzungen sind doch ganz ver
schieden Man kann doch ein zeitweiliges Gesetz nicht
mit einem dauernden Gesetz vergleichen und meist für
das Letztere doch ganz andere Forderungen und Rechts
garantieen aufstellen wie für das erstere Aber die Logik
der Thatsachen war für den Deutschfreisinn von jeher eine
tsrrs illeoZniw

Berlin 7 Nov
Nachdem Herr Singer und Herr Liebknecht neue

stens zu wiederholten Malen von der Annektion Hannovers
als einer schweren Rechtsverletzung gesprochen konnte es
nicht Wunder nehmen daß heute ein Welse diese Aufmerk
samkeit erwiderte und Namens seiner Gesinnungs oder rich
tiger gesagt Standesgenossen als Namens des protestiren
den wegfischen Adels der Sozialdemokratie Zuzug leistete
Herr v d Decken der sich dieser pflichtmäßigen Aufgabe
unterzog ist überdies mit Hülfe der Sozialdemokraten ge
wählt sein Pflichtverhältniß gegenüber denselben verband
ihn also zu doppelter Bereitwilligkeit es kann aber nicht
behauptet werden daß diese welfische Leistung irgendwo
im Hause besondere Sympathien geweckt hätte Der Rest
des Tages gehörte dem nationalliberalen Abgeordneten
Kulemann und Herrn Bebel Ersterer widerlegte
ziemlich ausführlich die Anschauung als ob er durch die
Veröffentlichung seines Buches in Gegensatz zur Stellung
seiner Fraktion gerathen würde Wenn er dort wissen
schaftlich die Möglichkeit gemeinrechtlicher Abwehr erörtert
habe so hindere ihn nichts einem Spezialgesetz zuzustim
men sofern nur ein solches praktisch zustande zu bringen
sei Herr Bebel der den Reichstag nahezu zwei Stun
den in Anspruch nahm hatte heute keinen sehr glücklichen
Tag die Jurisprudenz ist nicht sein Fall So gerne
man ihm zuhört wenn er praktische Arbeiterfragen von
seinem Standpunkte aus beleuchtet so sehr mußte das

was er heute vorbrachte ermüden Das immer wieder
kehrende Ablesen von Auszügen aus Reden und Schriften
wissenschaftlicher oder politischer Personen von Ruf lockerte

den Zusammenhang dessen was er ausführen wollte
Stellenweise verlor er gänzlich den Faden und wußte
schließlich nicht mehr zu welcher Folgerung er zu gelan
gen gedachte als er ein neues Citat hervorgeholt hatte
Wer die Redegewohnheiten Herrn Bebels kennt empfindet
auch sofort mit ihm daß er seine Sache schwach vertritt
Seine Handbewegungen werden geradezu beängstigend die
Ellbogen kleben förmlich an der Hüfte die Hände ge
ballt auf der Brust dann und wann spreizt er alle zehn
Finger nach vorn aus als wolle er irgend ein unsicht
bares Etwas erklammern Und kein Wunder darf er
doch seine Gefolgschaft im Lande nicht vor den Kopf
stoßen und das würde geschehen wenn er den Beweis
ernsthafter als er es wirklich that führen wollte daß das
Sozialistengesetz unwirksam sei draußen im Lande wird es
ja als der fürchterlichste Knebel der Freiheit verrufen
Noch viel weniger darf er es mit den entschieden revolu
tionären Genossen verderben deren Fehme auch für Herrn
Bebe sich schon fühlbar gemacht hat und diese würde er
vor den Kopf stoßen wenn er überzeugend nachweisen
wollte was allerdings schwer nachzuweisen sein würde
daß nämlich die Sozialdemokratie keine Gefahr für den
vorhandenen Staat sei So blieb ihm eben nur übrig
in ausschweifendster Weise an der Handhabung des be
stehenden Gesetzes Kritik zu üben was doch eigentlich vor
gestern schon im Rahmen der Tagesordnung erledigt war
und in leidenschaftlicher Form die Gedanken zu verarbeiten
daß die Sozialdemokratie vorwiegend eine geistige Macht
sei der mit Abwehrmaßregeln überhaupt nicht begegnet
werden könne Zum Schluß verlor sich Herr Bebel in
eine Erörterung der Milderungen in vorliegendem Gesetz
entwurf dazu aber fehlt ihm eben doch die juristische Vor
bildung und noch mehr der schnoddrige Witz mit dem
wenigstens Herr Munckel gestern seiner juristischen Bild
ung Gewalt anzuthun beliebte Die Debatte wurde dann
in vorgerückter Stunde geschlossen ohne daß einer der
Minister noch das Wort genommen hätte Herr Herr
surth hatte sich zwar im Anfang der Bebel schen Rede
Notizen gemacht trug aber dann der allgemeinen Ermat
tung des Hauses in dankenswertyer Weise Rechnung
sodaß die Antwort auf Bebels Rede wohl bis zur 2 Les
ung aufgeschoben bleibt Die Länge dieser Rede ist aber
allein Schuld daran daß die Freisinnigen heute um ihren
Schwerinstag gekommen sind und bei der T isposit on der
Geschäfte scheint dieser Verlust nicht mehr eingebracht zu
werden

H Dem Reichskanzler Fürst Bismarck ist heut Nach
mittag von Sr Majestät dem Kaiser das nachstehende
Telegramm zugegangen

Nach einem Aufenthalt der einem Traume gleicht und wel
cher durch die freigebigste Gastfreundschaft des Großherrn zu
einem paradiesischem gemacht worden ist passire ich soeben bei

schönem Wetter die Dardanellen Wilhelm I L
H Dem Magistrat und den Stadtverordneten

von Berlin ist auf die anläßlich der Vermählung Ihrer

Aufgabe meisterhaft gelöst hatte Die bleichen feinen
und leidenden Züge wurden noch geisterhafter durch den
weißen Blondenschleier aus dem sie wie aus einer weißen
Wolke hervorblickten und neben dem die großen Augen
geradezu gespenstisch erschienen Eine weiße Rose am Gürtel
der ein weißes Kleid zusammenhielt hing ihr Haupt nieder
und schien sich zum mütterlichen Schooße der Erde zu
sehnen wie ihre Besitzerin

Jetzt finde ich erklärlich, sagte Adelheid zu sich selbst
daß er diesen Saal nicht betritt er fürchtet den stillen

Vorwurs dieser Augen er hat sie wenn auch auf heutige
zivilisiertere Weise ebenso seinem Egoismus geopfert wie
der wilde Begründer feines Geschlechts es mit seiner milden
Gattin gethan hat

Unwillkürlich flog ihr Blick von einem Bilde zum andern
und verglich namentlich die beiden verschwägerten Freifrauen
mit einander von denen sie wußte daß Beide gut und
liebreich und dennoch gegen einander feindlich gesinnt gewesen
Eine Erklärung fand sich weder in dem Bilde der Einen
noch der Andern man müßte sie denn in der Verschiedenheit
haben finden wollen daß die Eine einer lebensvollen
blühenden die Andere einer dahinschwindendeiMose glich

Sie hatten Jede ihren Knaben zu lieb daraus sproßte
das feindliche Gefühl welches sonst keiner von Beiden
natürlich gewesen wäre sagte sich Adelheid

Auch das Bildniß Ottokars des auf der Jagd ver
unglückten Bruders des Barons gab zu denken

Eine blühende Erscheinung in Uniform dargestellt
hatte das Gesicht so gar nichts von dem finstern melan
cholischen Ausdruck den man sich gewöhnt hat als den
vorauserscheinenden Schatten eines so traurigen Schicksals
anzusehen und den z B Baron im vollen Maße
besaß Und doch fand der Otiokar ein tragisches Ende
und der jetzige Baron hatte nein Glück hatte er
nicht wenn auch in einiger Hinsicht Erfolg Eine Ähn
lichkeit des Barons Ottokar mit irgend einer Person fiel
ihr auf aber sie konnte nicht ins Klare darüber kommen
mit welcher

Das Rachdenken über alle diese Trauerspiele in ihrer
Familie welches sich ihr in dieser Umgebung ganz
natürlicherweise aufdrängte wurde ihr nach und nach so
quälend daß sie darnach verlangte sich von dem Eindrucke
den dieser Ahnensaal auf sie machte zu erholen Sie
verlangte nach Luft und Licht und da sie die Thür zum
Thurme dessen Eingang sich hier befand nur angelehnt
fand so erstieg sie die steinerne Wendeltreppe welche hinaus
führte und durch eine offene Fallthüre in eine ziemlich ge

räumige Glockenstube leitete wo unter einer kleinen
Dachkuppel jene sagenhafte Glocke hing die nur noch bei
wichtigen Familienereigm ssen der sreiherrlichen Familie ihre
eherne Stimme erschallen ließ

Zu einer der offenen Luken tretend bot sich ihr eine wunder
volle Aussicht Eine weite Landschaft dehnte sich sonnen
beglänzt vor ihr aus tief unter ihr un nach allen Seiten
hin wogte leise hin der grüne Wald wie ein Meer in
welchem die dichtgedrängten runden Wipfel der Laubbäume
die Wellen bildeten Fernhin über die Berge hinweg und
durch das riesige Thor welches zwei Felsen am Ausgange
eines Thales bildeten flog der Blick nach einer schönen
fruchtbaren Ebene aus welcher Dörfer Städte und hier
und da ein silberner Wasserstreif ihr gegenüber schimmerte
Ueber dem Grün des Waldes schwebte ein Falke der nur
dem friedlichen Vergnügen nachzustreben schien sich von
den erfrischenden Wellen der Luft tragen zu lassen und
in der lichten Fluth des Sonnenscheins zu baden der bei
jeder Wendung seines kreisenden Fluges an der Unterseite
seiner Fittiche widerglänzte Lange ließ sie ihren Blick
ebenso dahinschweben und fühlte mit Lust wie Sinn und
Gemüth sich durch diese Umschau von jeder Beängstigung
befreiten die sie vorhin umgeben von einer wurmstichigen
Vergangenheit empfand Ihre Gedanken nahmen hier
eine ganz andere freudigere Richtung und sie trennte sich
endlich nur ungern und mit einem Seufzer von der
Stelle um wieder hinabzusteigen Nicht wenig erstaunt
war sie aber im Rittersaale in welchem sie vorhin sich
schauernd allein gesehen jetzt jemanden zu finden welchen

hier anzutreffen sie nicht erwarten konnte Es war der
russische Graf den sie auf der Stelle erkante obgleich er
ihr den Rücken zuwendete Allem Anscheine nach war er
in das Anschauen der letzten Freifrau versunken denn er
bemerkte ihre Gegenwart erst als sie in seiner Nähe
vorübergehen wollte um nach der Thüre zu gelangen

Er blickte sie mit einem träumerischen Blicke an wie
sie ihn noch nicht an ihm bemerkt hatte doch faßte er sich
schnell und redete sie an

Sie hier Fräulein von Lüchtringen
Ich muß vielmehr fragen Sie hier Herr Graf
Rein zufällig oder doch sehr natürlich Fräulein

von Diestorp mit der ich in der Dorfkirche und im Erb
begräbnis war sagte mir von den Gemälden in diesem
Saale nachdem ich dort mit Interesse manches der
Mitglieder Ihrer Familie vernahm So trieb mich die
Neugierde ich fand eine offene Thür und trat ein Wen
in aller Welt stellt dies Bild dar Forts folgt



H der Prinzessin Sophie an Ihre Majestät die Kai
serin Friedrich gerichtete Glückwunsch Adresse das fol
gende Antwortschreiben zugegangen

In gewohnter Anhänglichkeit haben der Magistrat und die
Stadtverordneten von Berlin Mich auch diesmal aus Veran
lassung der Feier der Vermählung Meiner Tochter der Prin
zessin Sophie von Preußen mit dem Kronprinzen von Grie
chenland mit theilnehmenden Worten beglückwünscht die Mir
gerade jetzt fern von der Heimath unendlich wohlthun

Möchten die ausgesprochenen Wünsche dem jungen Paare
die Vorbedeutung für eine glückliche Zukunft werden

Welchen Antheil zwei Fürstenhäuser zwei Nationen an der
eben geschlossenen Verbindung genommen Haben bekundet all
seitige aufrichtige Theilnahme Nächst dem Segen des Him
mels erflehe Ich für die neu Vermählten den des Heimgegan
genen in Gott ruhenden Kaisers und König Friedrich Mei
nes Gemahls dem es nach Gottes unerforschlichem Rathschluß
nicht mehr vergönnt war Theil zu nehmen an der Begründ
ung des Glückes Unserer vielgeliebten Tochter

Athen den 30 Oktober 1839

Victo ria
Kaiserin und Königin Friedrich

Wie 7 November Die Generals ynode des hel
vetischen Bekenntnisses hielt heute ihre feierliche Schluß
sitzung ab Nach der Wahl des Synodal Ausschusses ge
dachte Superintendent Szalatnay des huldvollen Wohl
wollens welches der Kaiser der Generalsynode bewiesen
habe und brachte ein dreifaches Hoch auf den Monarchen
aus in welches die Versammlung begeistert einstimmte

Troppsm 7 November An der heutigen Sitzung
des schlesischen Landtages nahm der Fürstbischof von
Rreslau Dr Kopp theil und leistete feine Angelobung
als Mitglied des Landtages

Prag 7 November Landtag Adreßdebatte
Rieger motivirte unter wiederholten lärmenden Kundge
bungen der Jungczechen und aus dem Zuhörerraume den
Antrag über die vorgeschlagene Adresse zur motivirten
Tagesordnung überzugehen Julius Gregr wies die per
sönlichen Angriffe Riegers zurück Eduard Gregr verthei
digte in langer Rede die Adresse Prinz Schwarzenberg
führte aus das böhmische Staatsrecht könne nur inner
halb der Verfassung verwirklicht werden er und seine Ge
nossen vertrauten einzig und allein den Worten des Kai
sers Zum Schlüsse protestirte Prinz Schwarzenberg gegen
jede Zweitheilung des Landes nur unter Festhaltung der
staatsrechtlichen Formen sei die Herstellung des inneren
Friedens des Landes möalich Die Debatte wird morgen
fortgesetzt

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme
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gestattet

Aschersleben 7 November Luthers Geburtstag wird
hier in ganz besonderer Weise gefeiert werden Der Evangel
Bund für Aschersleben und Umgegend wird nämlich am Sonn
tag Abend 3 Uhr in Canzler s Gesellschaftsbaus eine Festfeier
veranstalten in welcher neben musitalischen Vorträgen und ver
schiedenen Ansprachen auch das Volksstück von Pastor Lorentz
Gustav Adolf in Erfurt zur Aufführung gelangt 26 Bürger

Äscherslebens werden dabei mitwirken
Zerbst 7 November Die Zahl der Krankheits und

Todesfälle in unserer Garnison hat sich in den letzten Jahren
so sehr über den Durchschnitt anderer Garnisonen gesteigert
daß die Militärverwaltung den Gründen dieser ungünstigen
Erscheinung hat nachgehen müssen Die Ursache ist in der ge
sundheitswidrigen Beschaffenheit des Trinkwassers gefunden
worden Alle Versuche durch Reinigung des betreffenden
Brunnens das Wasser zu verbessern sind erfolglos gewesen
Die Militärverwaltung hatte darauf gerechnet daß die Anleg
ung einer Wasserleitung für die Stadt die Beseitigung jenes
Uebelstandes herbeiführen werde nachdem jedoch die Gegner
der Wasserleitung gesiegt hatten und damit die Aussicht ge
schwunden ist für die Kaserne ein gesundes Trinkwasser zu er
halten hat man pflichtmäßig die Verlegung der Garnison in
Aussicht nehmen müssen

Weimar 7 November In hiesiger Stadt hat sich ein
Verein ehemaliger Jäger und Schützen gebildet Der Ver
ein wird dem Provinzialverein zu Halle beiireten

x Greiz 7 November Im Jahre 1839 wurde im Für
stentum Ar mit Tabak gebaut ein Borjahrjahr Ar

Am vergangenen Montag wurde in einem Teiche bei Berns
grün R ä L die Ehefrau des Steinbrechers E ans Berns
grün todt aufgefunden Ob Selbstmord oder ein Unfall vor
liegt ist bis jetzt unaufgeklärt Im Jahre 1888 wurden in
hiesiger Stadt für Privatbauten 151 Baukonsense ertheilt
Der Betriebsüberschuß der Gasanstalt betrug im gleichen Jahre
60 912,76 Mk 1887 47182 77 Mk davon flössen zur Stadt
kasse 45272,66 Mk Der Reingewinn des Wasserwerks beläuft
sich auf 11663,75 Mk Nächsten Montag beginnt in Planen
die Schwurgerichts Verhandlung gegen den Ziegelarbeiter
Stöckigt wegen Mordes des Kindes des Gendarmen Ranfft in
Pausa Die Verhandlung wird voraussichtlich 3 Tage in An
spruch nehmen

Arnstadt 6 November In Holzhausen verunglückte der
Arbeiter Friedrich M indem er in die Dampfdreschmaschine
aerieth die ihm auf der linken Seite Bein und Arm so ver
stümmelte daß hier die Amputation beider Glieder vorge
nommen werden mußte Der Unglückliche welcher eine Frau
mit sechs Kindern hinterläßt überlebte aber die Amputationen
nur um eine Stunde

In Bittstedt versuchte in der Nacht zum 4 ds ein Zim
mergeselle seinen im Schlaf liegenden Vater den Handarbeiter
Gottfried König zu ermocdern Der letztere erwachte jedoch
und hielt den von ihm im Dunkel nicht gekannten Sohn so
lange fest bis auf sein Hilferufen seine Angehörigen und einige
andere Personen erschienen während dessen ein zweites Indi
viduum zum Fenster hinaus entfloh Die dem Uebersallenen
beigebrachten Stiche ein Stich in den Unterleib ein Biß in die
Hand und mehrere andere Verletzungen im Gesicht sind glück
licherweise nicht lebensgefährlich

Spandau 7 November In den neuen Werken der Pulver
fabrik wird jetzt Tag und Nacht gearbeitet um das rauchfreie
Pulver herzustellen Der Nachbetrieb ist nur ermöglicht durch
das elektrische Licht mit welchem das ganze ungeheure Etablisse
ment von Anbruch der Dunkelheit bis zum Morgen erleuchtet
ist In der alten Pulverfabrik wurde nie bei künstlicher Be
leuchtung gearbeitet weil man dieselbe für zu gefährlich hielt

In dem Militäretat pro 1890/91 ist bekanntlich auch die
Errichtung einer Centralversuchsstation für die Spandauer

Pulverfabrik vorgesehen In diesem neuen Institut sollen in
Zukunft sämmtliche für die Fabrikation von Pulver Munition
und andern Explosivgegenständen erforderlichen Sprengstoffe auf
ihre Bestandtheile untersucht werden Sechs Chemiker welche dieser
Station zugetheilt werden sind übrigens schon in Spandau bei
der bezeichneten Arbeit beschäftigt Da sie aber noch kein eigenes
Laboratorium haben so arbeiten sie getrennt in verschiedenen
Instituten Später erhalten sie auf dem Terrain der Pulver
abrik besondere Räume für ihre Experimente

Kohlfurt 7 November Der Maurer Anton Jeremias
aus Schammerwitz Kr Ratibor welcher auf der Durchreise
nachZBreslau sich befand war im Wartesaal des hiesigen Bahn
hofes im Begriff ein Glas Bier zn trinken als er gewahrte
daß der Zug mit welchem er weiterfahren wollte abging hier
durch veranlaßt sich noch rechtzeitig zum Zuge zu begeben
trank er das Glas Bier hastig aus und sprang nach dem Perron
Draußen angekommen mußte er sich setzen und machte ein
Blutsturz seinem Leben ein jähes Ende

Braunschweig 7 November Während der Fahrt des
4,21 Uhr Nachmittags von hier nach Hannover abgehenden
Personenzuges hat sich vorgestern bei der Station Misburg
ein schrecklicher Unfall zugetragen Ein Schaffner wurde bei
Ausübung seines Dienstes von dem andrängenden Publikum
vom Trittbrett des sich noch in langsamer Fahrt befindenden
Zuges gestoßen unö von den Rädern derart zermalmt daß der
Tod sofort eintrat Der Verunglückte hinterläßt Wittwe und
7 unversorgte Kinder Eine Untersuchung ist eingeleitet und
es heißt daß bereits mehrere Personen verhaftet sind

Detmold 7 November Vorgestern fand hier die erste
große Hosjagd statt woran der Fürst zur Lippe Fürst von
Hohenlohe Langenburg Erbprinz von Reuß preußische Gesandte
Graf Eulenburg und einige Hoskavaliere theiln ahmen die Jagd
war ein eingestelltes Treiben auf Sauen in der Nähe von
Augustdorf Die höchsten Herrschaften hatten auf Kanzeln ihre
Stellungen die Schweine waren schon seit einigen Tagen im
Teutoburger Walde in Käfigen eingefangen und in dieses Trei
ben gebracht Der gestrige Jagdtag ergab ein glänzendes Re
sultat erlegt wurden 97 Schweine darunter 18 grobe Sauen
der schwerste Keiler zu 186 Pfund

Handel Verkehr und WolkswisthschKftZiches

GsursbSNicht dsr Bcmkstrme M Haks a G
Börse vom 8 November 1889
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Liter Preis M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco
32,3 32,2 32,3 bez per Nov 31,5 31,7 bez per Nov Dez 31 31,2
bez per Dez Januar bez per April Mai 32,1 32 32,3 bez per
Mai Juni 32,3 32,6 bez Gek Liter Preis M

Hamburg 7 November Der Postdampfer Croatia
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft hat
von New Uork kommend heute Morgen Lizard Passirt

Der Schnelldampfer Columbia der Hamburg Amerika
nischen Packetsahrt Aktiengesellschaft hat von New Uork kommend
heute 5 Uhr Morgen Lizard passirt

Kiel 7 November Der Dampfer National mit der
deutschen Plankton Expedition an Bord ist heute Vormittag hier
eingetroffen

Stuttgart 7 November Der Staatsanzeiger für Württem
berg meldet die Umwandlung der Württembergischen
4 /z PC t Staatsobligationen von 1878 würde dem
nächst eingeleitet werden Es sei für dieselben ein Zinsfuß
von 3 /z pCt in Aussicht genommen wobei die Obligationen
den Staatsgläubigern zum Parikurse überlassen würden Die
Umwandlung der 4 pCt Staatsobligationen werde zur Zeit
nicht beabsichtigt

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 7 Novbr
1889 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 31,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27,50 bis 28,00 Mark Weizenmehl 0
26,50 bis 27,00 Mk Roggenmehl 0 26,00 bisMk Roggen
mehl 0 1 25,00 bis Mark Futtermehl 15,00 bis
Mk Roggenkleie 10,50 bis M Weizenkleie 10,50 Mk Weizen
schaale f 9,50 M Haidemehl 32 M

Berlin 7 Novbr Wetzen pr 1000 KIlogr loko 173 192 nach Qua
lität gefordert Weißbu4ter 184 ab Boden bez Per Novbr 134,50 bez
per Nov Dezbr 133,50 134,50 184,25 bez per Dez Jan bez
per April Mai 192,25 193,75 193,25 bez per Mai Junt bez
Gek 450 T Preis 184 M

Roggen per 1000 Kilogramm loko 162 173 nach Qualität gefordert
Feiner inländischer 170 ab Bahn bez Per November 163,50 168,75 bez
per Nov Dez 168 167,75 163,75 bez per Dez Jan bez per
April Mai 169,50 170 169,25 171 170,50 bez per Mai Junt 169,25
bis 169 170,50 170,25 bez Gek 300 T, Preis 166,50 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 158 173 nach Qualität gefordert mtttel

und guter oft und westpreuß 161 165 bez pomm nckermärk u mecklenb
löl 165 bez Mittel und guter schles nnd böhm 161 165 bez feiner
schles prenß und pomm 166 169 ab Bahn bez russischer 161 166 frei
Wagen bez per Novbr 16 ,75 167,50 161 bez per Nov Dez 160,25
bis 160 160,50 bez per Dezvr Jannar bez per April Mai 159
bis 159,50 bez per Mai Juni 153,75 159,25 bez Gel 50 T Preis
160,50 M

Mais ioco per 1000 Kilogr 125 132 M nach Qualität gefordert per
Novbr M per Novbr Dezbr 124,50 125 bez u Gd per April
Mai 123,50 122,25 bez per Mai Juni bez Gekiind 50 T Preis
125 M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 154 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,25 M per Oktbr Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto Incl xSack loko 16,25 M per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Ctr Prets
Weizenmehl per 1 ZZ Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 M

Nr 0 22,00 20,75 M
Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 24,50 23,75 M ,Nr

0 1 23,25 22 bez per Novbr und per November Dezbr 23,45 23,50 bis
23,45 bez per Dezbr Jan bez per Jan Febr bez per April
Mai 23,60 23 70 23,65 bez Borsigmühle 25,40 M Gek Sack Preis

M
Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß M mit Faß M

per Nov 70,3 70,5 70 70,1 bez per Nov Dezbr 58,0 68 67 1 bez
per Dez Jan 67 bez per März April 65,2 bez per April Mai 64,3
bis 64 4 64 M bez per Mai Juni bez Gekund Ctr Prets

M
Pe roleum per 100 Kilo viel Faß loco 24,8 M per Dezbr Januar

Spiritus unversteuert mit S0 Mk Konsumsteuer belastet loko 51,5 bi
51,6 51,7 bez per Novbr bez per Nov Dez bez Getön

Verantwortn
für Politik und

für lokale W p
Ar Ha b l Mi he

e Redakteur
H Ko gler
te STM

Kwchlichs UmZeigeK
Am 21 Sonntag nach Trinitatis predigen

As U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe Nachmittag 2Uhr Kindergottesdienst
Herr Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr
Diakonus Grün eisen

Montag den 11 November Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Oberprediger Saran

Freitag den 15 Novbr Abends 6 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Superintendent v Förster

Sonntag den 10 Novbr Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

A St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nachmittag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter Abends
6 Uhr Derselbe

Abends 6 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
Hülfsprediger Dr Franke

Au St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nachm IVzUhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Niets ch
mann Abends 5 Uhr Jahresfest des Gnstav Ädolf Vereins
Herr Superint Kulisch aus Heiligenstadt

Hosvitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nachmittag IV Uhr Kindergsttesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Gustav Adolf Predigt Herr Konsist Rath Göbel

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
beim Herrn Domprediger Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8 /i Uhr Vormittag

Akademischer Gottesdienst Vormittag IlV Uhr Herr
Professor v Hering

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor O Hoffmann
Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
5 Uhr Herr Hilfsprediger Köhler

Mittwoch den 13 November Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor v Hoffman
Abends 8V Uhr Bibelstunde im Consirmandenzimmer im
Pfarrhause Herr Hilfsprediger Köhler

Zu St Georgeu Vorm 10 Uhr Herr Prediger Palmis
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr HMsprediger
Graßhoff

Mittwoch den 13 Novbr Vormittag 10 Uhr Beichte und
Kommunion Herr Pastor Knuth

Freitag den 15 November Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Im Diakouisseuhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Ahostol Gememde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und umM UHr liturgischer Gottes
dienst

Dte monatliche Misfionsstunde in der Marienkirche wird
Montag den 11 November Abends 6 Uhr von Herrn
Oberprediger Saran gehalten werden welcher über die
Mission auf der Hebridemnsel Aneitgna zu sprechen gedenkt
Die Missionsfreunde unserer Gemeinden werden hieran freund

lich eri nnert O Förster
Aus dem Geschäftsverkehr

BM Seidenftsste von SS Pfge bis 14 80 p
Met glatt gestreift u gemustert Verf robeu und
stuckweise porto u zollfrei das Fabrik Depot G Heuue
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Briefe
kosten 20 Pf Porto

Von Fay s achten Sodener Mineral Pastillen gewon
nen aus den hochrenomirten Sodener Gemeinde Quellen Nr 3
und 18 halten alle Apotheken Verkaufsstelle Preis 85 Pf die
Schachtel Bei dem vortheilhaften Einflüsse auf die erkrankten
Athmungsorgane üben dieselben die günstigste Wirkung auf
die Verdaunug

Zunahme des Körpergewichts verbessertes Aussehe
Forderung des Avvetites und der Verdauung das sind
die unausbleiblichen Erfolge des regelmäßigen Gebrauches von
Frank s Avenacia Seine wohlthätige Wirkung auf den kranken
oder geschwächten Organismus wird hauptsächlich durch seinen
hohen Nährwerth und Leichtverdaulichseit und nicht durch eine
in ihm befindliche Heilkraft bedingt deswegen empfiehlt sich
seine Anwendung nicht als Arznei sondern als Speise Und
diese letztere ist es im vortheilhaftesten Sinne des Wortes da
her haben die Preisrichter der diesjährigen Internationalen
Ausstellung für Nährmittel zu Köln Avenacia auch durch die
goldene Medaille preisgekrönt Wer sich also rationell er
nähren dnrchBer dannng und Darmthätigkeit stärken
die erregten Nerven beruhigen verlorene Kräfte er
sehen Will bereite sich täglich em Gericht von Avenacia und
der gewünschte Erfolg wird sicher sein Krank s Avenacia
ist zu Mark 1 20 die Büchse erhältlich in Halle bet Joh
Budefeldt Leipzigerstraße Adolf Hoen Leipzigerplatz
G Oszwaldt Geiststraße Hermann Stitz Gr Steinstr 33
M Waltsgott Gr Ulrichstraß

8UM Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Aufführung am 23 November



Nachdem das von den städtischen Behörden unterm 28,129 Oc
tober cr beschlossene Ortsstatut in Betreff der Erhöhung der Zahl
der Smdwerordlieten von 45 auf 54 Seitens des Bezirksausschus
ses zu Merseburg unterm 1 November er bestätigt worden ist sind
im Anschluß an die diesjährigen Stadtverordneten Ergänzungswahleu
für die Wahlperiode vom 1 Januar 1890 bis Ende Dezember 1395
9 neue Stadtverordnete zu wählen und zwar für jede der drei Wahl
abtheilung 3 Von den Neugewählten scheidet alle zwei Jahre ein
Drittel aus H 18 der Städteordnung und wird die Reihenfolge des
Ausscheidens statutengemäß in der ersten im Jahre 1890 stattfinden
den Stadtverordneten Sitzung durch das Loos bestimmt Da für die
Wahlen der dritten Abtheilung gemäß Z 14 der Städteordnuvg fünf
Wahlbezirke bestehen von dieser Abtheilung aber nur 3 Stadtverord
nete zu wählen sind so haben wir beschlossen die Neuwahlen je eines
Stadtverordneten von dem 3 4 und 5 Wahlbezirk als den größesten
der fünf Wahlbezirke vornehmen zu lassen

Zur Ausführung dieser Neuwahlen haben wir nachstehende Ter
r e anberaumt und laden die Wahlberechtigten hierdurch ein im
Sttzungssaale der Stadtverordneten Versammlung zu erscheinen und
dem Wahlvorstande ihre Stimmen abzugeben und zwar

1 Die Wahlberechtigten der III Abtheilung
a des 3 Bezirks Dienstag am 26 November cr Vorm 10 1 Uhr,
d des 4 Bezirks Mittwoch am 27 November cr Vorm 10 1 Uhr
c des 5 Bezirks Donnerstag am 28 November cr Vorm 10 1 Uhr

2 die Wahlberechtigten der II Abtheilung
Freitag am 29 November cr Vormittags 10 1 Uhr

3 die Wahlberechtigten der I Abtheilung
Sonnabend am 30 November cr Vormittags 10 1 Uhr
Die den Wahlberechtigten in den nächsten Tagen für die gewöhn

lichen Srgänzungswahlen zugehenden besonderen Einladungen sind auch
zu den obigen Neuwahlen mitzubringen um das Auffinden des be
treffenden Wählers in der Bürgerrolle zu erleichtern

Halle a S am 5 November 1889 Der Magistrat
Staude

M Ässsr
Kusvvrkaut

K e ieeioni K Lo

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie

ö w Futterschweinc,d
zum Verkauf bei

Wirk Giebichenstein Brunnenstrafte SS

GrHe Auction
Bekanntmachung

Diejenigen Pfandgeber der beim unterzeichneten Leihamte in dem Geistftr 4S Hierselbst zwangsweise
dritten Quartale 1888 versetzten und erneuerten zur Zeit verfallenen
Pfänder welche wegen Mangels der Pfandscheine ihre Pfänder bisher
nicht einlösen oder erneuern konnten werden darauf aufmerksam ge
macht, daß sie nach 8 des Gesetzes vom 17 März 1881 über das
Pfandleihgewerbe jetzt berechtigt sind die betreffenden Pfander
falls dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein eingelöst
oder erneuert sind ohne Rückgabe der Pfandscheine einzu
lösen oder nach Befinden zu ernenern Erfolgt die Einlösung
oder Erneuerung dieser Pfänder aber bis zu der am 15 d Mts be
ginnenden Auction der verfallenen Pfänder nicht dann müssen diesel
ben in der vorgenannten Auction mit versteigert werden

Halle a S am 7 November 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

S Vertikows Z Sophas t
Kleiderschrank S Küchen
schrank S Schreibtisch Näh
maschine t Sophaspiegel
S kl Tische t Ansziehetisch
8 Restaurationstische ZO
nuftbaumpol Stühle acht
Stühlen Rohrfitz Pferde
decke s lack Bettstellen m
Matratzen 6 Feder Bett
stücken n v m

Gerichtsvollzieher in Halle

I

7K g kM ük te ml

Gegen allgemeine Entkräftung un
regelmäßige Funktionen dec Unter
leibsorgane Bestbewährtes Stärk
ungsmittel sür Rekonvaleszenten
Preis ab Berlin verpackt 13 U
M 8 S0 23 Ft M 17 80 53 Fl

A c 33,30

krM ßlllkextrzet kovkvlls
Gesen Husten Heiserkeit unüber
troffen Wegen zahlreicher Nach
ahmungen beliebe man auf die
Packung u Schutzmarke der echten
Malz Bonbons Bildniß des Er
Inders zu achten 5 30 u 40 Pf

Von Mk 3 an Rabatt

eoueentrirtes MI kxtl Aet
Gegen veralteten Husten Katarrhe
von sicherem Erfolgs und höchst
angenehm zu nehmen In Fla
cons a Mk 3 Mk 1,50 und

Mk 1

M 2 Ke8iM dkit8 vdoMäo
Nährend u stärkend für schwache
Personen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend u besonders zu empf,
wo der Kaffeeczenuß untersagt ist

a Pfd M 3,50 M 2 50

S ürstei

Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
sucyt und daher stammender Ner
Venschwäche I s Pfd Mk 5,
11 Pfd M 4, Bei sämmtl
Chocoladen v 5 Pfd an Rabatt

ZSaSk s Z vs

Ein Nahrungsmittel für schwache
Kinder besonders aber für Säug
linge denen nicht hinreichende
Muttermilch geboten werden kann

1 und V, M pr Büchse

Anctiou
Am Sonnabend den Ä d

Mts Vorm 1,0 Uhr versteigere
ich Geiststrafte 42

zwangsweise
1 Kleiderschrank 1 Tisch

s freiwillig
Flaschen Roth und

Weißwein
Gerichtsvollz

Auctiou
Sonnabend den S d Mts

Vormittags von 1 Uhr an
versteigere ich Geistftr 4Z zwangs

j weiss

I Tafelaussatz i Porzellan
vase 1 groften Spiegel I
Sopha I Stegtisch Z gntes
Cylinderhut Hutbürste,
weifte Weste I Cylinderuhr

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
lmZwangsvoAstreckungs

Verfahren
Sounabend den S d M

Vorm 11 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S hier

1 neuen viersitzigen halb
verdeckten Kutschwagen 1
Pianino I Partie antike
keramische Gegenstände I
Herrenschreibttsch 1 Glas
servante t Kleidersekretär
R Bertikaw I Ladentisch
mit Marmorplatte L Waa
renschrank I Copirpresse
I Bettstelle mit Matratze
S antike Ampel Gardine
Herrenkleidungsstücke vier
Aaft Farbe I Fäftchen
Bleiweift Z Ballon Ter
pentin c

Gerichtsvollzieher

Tögl fr Janersche WnMcke
Thüringer Knackwürstcheu
ff SAze Lachsschinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst

Russischen Salat
Rügeuwalder Gänsebrüste

ohne Knochen
Gänsekeulen ohne Knochen

Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

kiv Brate garn Schvsi ln
im besten Arrangement empfiehlt

Auctiou
Am Sonnabend den S d

Mts Vorm 1O Uhr versteigere
ich Geiststrafts 42

2 Sopha 1 Pfeilerspiegel
1 Vertikow Z Kommode
Schreibseeretär c

ferner Mittags ZSUHrgrofte
Wallstrafte ü n I im Laden

Z Glüschgarnitur 1 mahog
Kleiderschrank l Regulator
2 Bilder Z Blumentisch 1
kleinen Tisch und 1 Consol
mit Marmorplatte zwangs

weise gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher
Hcillgasse 7

Nem SimM
empfiehlt IL
H Feiste Kasanhähne k
g Frisches Rehwild AI Echt Teltower Rübchen
H Feinsten Magd Sauerkohl
G Mecklenburger Spicksnl V
ßRügeuwalh Gänsebrüste A

Feinsten Astrach Caviar A
Prima ger Rheinlachs
Frische Holl Austern

I Fraustädter Würstchen
R Äal in Gel6e
H empfing
Dgr Stein u gr Ulrichstr EckeH

S Sottr KvitvSsiSv R it gratis u tr
kerlm MwlWtmWß l

UOM lilll Nö WUM M

ll u
FO,OOO Mark

Große Kölner Ausstellungs Ktterie
Loose il 1 Mk in der Exp d Bl

Auction
Sonnabend den S Novem

ber cr Vorm Uhr ver
steigere ich Geistftr 4S zwangs
weise

2 Plüschgarnituren Sopha
8 u 2 Sessel 1 Coulissen
tisch 1 Herrenschreibtisch
1 Spiegel mit Console I
Vertikow 1 Schreibpnll S
Teppiche 1 gr Tischdecke
von Plüsch S Kommoden
Tische Stühle Gardinen
u s w

Gerichtsvollzieher

Auction
imZwangsvollstreckttugs

Berfahren
Sonnabend den S d M

l Mittags 12 V Uhr versteigere
ich im Gasthof zum Röder
berg iu Giebichenstein

1 Nähmaschine und 1 fast
neues Sopha

Gerichtsvollzieh er

Auction
Sonnabend den S d Mts

Vorm SV Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S zwangsweise

z Spieldosen versch Möbel
W s iSÄi i Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den S d Mts

früh SVt Wr versteigere ich
Geistftr 4Ä zwangsweise gegen
Baarzahlung

s Sopha 1 Küchenschrank
I Vertikow 1 Pianino ein
Schreibtisch t kl Schränk
chen 1 Spiegel s Portiere
1 Kommode t Regulator
Z Kleider l Winterr und
1 Sommermantel Z Matra
tzen 1 Kleiderschrank c

Gerichtsvollzieher

Loose S Mk Ziehung am
Nov 889 Exp d Bl

Bratenkenlen
Schellfisch Cablia

echte Kieler Sprotten
Bücklinge Riesenneun

jangen fr Bratheringes
empfing und empfiehlt

alter Mark KZ

der ständigen Ausstellung für
Kunst und Kuustgewerbs

in Weimar
Ziehung 14, 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

eilg mnc 8til

5
ksri sn

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des HaÄe schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 UhrMbend

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage
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